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Durch den Staatswald nach 

Willenhofen und wieder zurück

MAURITIUSWEG

Der Mauritiusweg führt von Parsberg aus durch den Staatswald nach

Willenhofen und wieder zurück. Unterwegs besteht die Möglichkeit,

die für den Weg namensgebende Barockkirche St. Mauritius in Willen-

hofen zu besuchen. In Parsberg bietet es sich an, den Tag nach einem

Abstecher zur Burg gemütlich in einem der Wirtshäuser, Cafés oder

der Eisdiele ausklingen zu lassen. 
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Länge:                             ca. 15 km

Dauer:                             3–3,5 Stunden

Höhenmeter:                ↑↓ 250 m

Anspruch:                      leicht

hauptsächlich Schotterwege und Teerstra-

ßen, ein kleiner unbefestigter Waldweg,

ungesicherte Fahrbahnquerung

Parkmöglichkeit: Bahnhof Parsberg

Empfehlung: festes Schuhwerk
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DURCH DEN STAATSWALD

Beginnt man die Rundwanderung am

Bahnhof, an dem es auch zahlreiche

Stellplätze für Autos und Fahrräder

gibt, so wendet man sich aus dem

Bahnhofsgebäude kommend nach

links und geht die Bahnhofstraße ent-

lang. Hat man die Lupburger Straße

überquert, befindet man sich am ei-

gentlichen Startpunkt, der Straße Zum

Spitzberg, die nach links weggeht. Hier

bestehen entlang der Bahnstrecke

ebenfalls Parkmöglichkeiten.

Man beginnt die Wanderung in der

Straße Zum Spitzberg, der man folgt,

bis man auf einen Schotterweg trifft.

Auf diesen biegt man ein, hält sich zu-

nächst rechts und wendet sich dann

an der kurz darauf folgenden Kreu-

zung nach links. Am Waldrand ange-

kommen, gibt es zwei Möglichkeiten,

die Tour fortzusetzen. 
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Ist man mit dem Fahrrad oder Kinder-

wagen unterwegs, sollte man weiter-

hin dem Schotterweg folgen, bis man

im Wald an eine T-Kreuzung gelangt.

Biegt man an dieser nach links ab,

kommt man automatisch wieder auf

den ausgeschilderten Weg.

Die eigentliche Strecke führt jedoch

nach links bergauf in den Wald. Man

wandert auf dem wunderschönen

Waldweg über den Spitzberg, bis man

wieder auf einen Schotterweg trifft.

Auf diesen biegt man nach links ein

und folgt ihm so lange, bis man

schließlich an eine Kreuzung gelangt,

an der man wiederum nach links ge-

schickt wird. Die Strecke durch den

Wald ist gut beschildert; wer sich den-

noch unsicher ist, kann sich aber zu-

sätzlich an den Schildern nach Willen-

hofen orientieren. 

RASTMÖGLICHKEIT AN 

DER KIRCHE ST. MAURITIUS

IN WILLENHOFEN

Man verlässt schließlich den Staats-

wald und durchquert Kripfling. Von

dort aus geht es über die asphaltierte

Kripflingstraße, die zwischen großen

Feldern und Wiesen hindurchführt,

vorbei an einer kleinen malerischen

Baumreihe mit Wegkreuz, in das Dorf

Kirche St. Mauritius in Willenhofen

Straße von Kripfling nach Willenhofen

Willenhofen. Hier angekommen, kann

man, der Beschilderung folgend, nach

rechts abbiegen und an einem klei-

nen Teich vorbei bis zur Hauptstraße



45

Sonnenuntergang bei Willenhofen

gehen. Die Kirche St. Mauritius befin-

det sich dann zur Linken. 

Alternativ kann man auch geradeaus

auf die Hauptstraße zugehen und an

dieser nach rechts abbiegen. So

kommt man direkt an der Kirche vor-

bei, neben der es einen überdachten

Brotzeitplatz gibt, der zu einer kurzen

Pause einlädt. Anschließend wandert

man entlang der Hauptstraße weiter.

Kurz vor dem Ortsschild treffen die

beiden Varianten wieder aufeinander. 

Man überquert die Bundesstraße und

biegt nach rechts in den Fußgänger-

weg ein. Diesem folgt man bis auf Hö-

he eines Parkplatzes, der sich auf der

anderen Straßenseite befindet. Es

empfiehlt sich, die Bundesstraße an

der Stelle, an der sich eine Lücke in

der Leitplanke befindet, auf dem kür-

zesten Weg zu überqueren. Die Straße

ist hier zu beiden Seiten gut einseh-

bar, sodass dies sicher möglich ist. Auf

dem Parkplatz wendet man sich nach

links und biegt an dessen Ende nach

rechts auf den Schotterweg ab. Dieser

führt durch einen kurzen Waldab-

schnitt und an einem kleinen Weg-

kreuz vorbei zu einer Teerstraße, über

die man nach Mannsdorf gelangt. In

der Ortschaft kann man entweder ge-

radeaus weitergehen und dann nach

rechts abbiegen oder direkt den Weg

nach rechts einschlagen. 
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ZURÜCK NACH PARSBERG

Man verlässt die Ortschaft über einen

Schotterweg, wendet sich an der fol-

genden Gabelung nach links und

wandert zunächst am Waldrand ent-

lang. Im Wald geht es dann auf einem

Schotterweg weiter und man hält sich

rechts in Richtung Willenhofen. An der

nächsten Kreuzung, an der nach

rechts Willenhofen und nach links

Parsberg angeschrieben ist, biegt man

nach links ab und befindet sich somit

auf einem Wegabschnitt, den man be-

reits vom Hinweg kennt. Die nächste

Kreuzung überquert man in gerader

Richtung und wandert durch den

Staatswald zurück nach Parsberg. Die

Abzweigungen sind gut beschildert

und bei heißem Wetter spenden die

großen, dichten Bäume wohltuenden

Schatten, sodass man dieses letzte

Stück durch den Wald noch einmal

entspannt genießen kann. 

In Parsberg angekommen, geht man

nicht direkt auf den Möbelhof zu, son-

dern wählt den Fuß- und Radweg, der

zur Hauptstraße führt. Diese über-

quert man und hat nun zwei Möglich-

keiten: Wer die Tour verlängern möch-

te, biegt nach links ab, um so auf den

G’schichtenweg zu wechseln. Will man

die Route regulär beenden, so wendet

man sich nach rechts und geht auf

dem Gehweg entlang der Lindlberg-

straße stadteinwärts. 

Wer eine kleine Abkühlung benötigt,

kann unterwegs in die Jahnstraße ab-

biegen und gelangt so zum Freibad.

Feldweg nach Mannsdorf
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Andernfalls geht man weiter bis zur

Fußgängerampel und setzt hier sei-

nen Weg entweder geradeaus zum

Bahnhof fort oder überquert die Stra-

ße und biegt in die Dr.-Boecale-Straße

ein. So kommt man an einigen Ge-

schäften, einer Eisdiele, einem Café

und einem Gasthaus vorbei. Vor dem

blauen Raiffeisengebäude wendet

man sich nach links. An der Stadtapo-

theke vorbei geht es weiter in die

Burgstraße, über die man zur Burg ge-

langt, die ein schönes Ausflugsziel

darstellt. 

Will man stattdessen direkt zum Start-

punkt zurückkehren, so biegt man

von der Burgstraße in die Bergstraße

ab, die zum Bahnhof führt. Hier be-

steht die Möglichkeit, sich zum Tou-

renausklang in der Taverne Korfu zu

stärken, bevor man nach rechts in die

Bahnhofstraße einbiegt. Über diese

gelangt man, vorbei am Gymnasium

und nach Überqueren der Lupburger

Straße, zurück zum Anfang des Rund-

wegs.

                Felix Ehrensperger, Niko Meier

www.stadtapotheke-parsberg.de

Apotheker Bernd Brunner e. Kfm.

ALLES GUTE
für Ihre Gesundheit 

gibt es bei uns!

ANZEIGE




